
 

 

 

  
  

 

  
proseed GmbH 
Fahrgasse 89 
60311 Frankfurt am Main 
AG Frankfurt/Main HRB 80855 
DE 255901410 
 

 
Telefon (0 69) 2 47 52 62-0 
Telefax (0 69) 2 47 52 62-10 
E-Mail info@proseed.de 
www.proseed.de 

 
Bankverbindung: 
Frankfurter Sparkasse 
Konto 200 382 993 
BLZ 500 502 01 

 
Geschäftsführung: 
Michael Meckel 
Egon Scherer 
Maximilian Kil 

 

 

 
Leitfaden 

 
 

zum Thema  
 
 

Suchmaschinenmarketing für Einsteiger: 
So setzen Sie SEM richtig um! 

 
 
 
  



 

 

 

  
  

 

 
© proseed GmbH ς  

Autor: Desiree Schaadt 
07.09.2009 

 

 
Leitfaden Suchmaschinenmarketing (SEM) 

 
Seite 2 

 

1. Was verbirgt sich hinter dem Begriff Suchmaschinenmarketing? 

Das Internet ist unbestritten der größte Marktplatz der Welt. Online-Werbung als effektive und 

zielgerichtete Form der (Neu-)Kundenansprache ist darum für viele Unternehmen aus dem 

Marketing-Mix nicht mehr wegzudenken. Einen hohen Stellenwert nimmt darin auch das 

sogenannte Suchmaschinenmarketing ein: Die Buchung von bezahlten Textanzeigen in den großen 

Suchmaschinen wie Google, Bing & Co.  

Ihre Anzeigen werden passend zu den Suchbegriffen (Keywords) eingeblendet, die ein User auf der 

Startseite des Anbieters eingibt. Sie erscheinen neben den Suchergebnissen auf der rechten Seite 

oder oberhalb der Ergebnisliste. An welcher Position Ihre Anzeige genau erscheint, hängt vor allem 

von einem Faktor ab: Dem vorher festgelegten Gebotspreis. Das heißt, dass Sie wie in einem 

Auktionshaus einen Höchstpreis bestimmen, den Sie für einen Klick auf Ihre Werbung maximal 

ausgeben möchten. Ist Ihr Angebot höher als das der anderen Wettbewerber für den gleichen 

Suchbegriff, erscheint Ihre Anzeige obenauf.  

 
Abbildung 1.1: PPC-!ƴȊŜƛƎŜƴ ŀǳŦ DƻƻƎƭŜΦŘŜ ȊǳƳ {ǳŎƘōŜƎǊƛŦŦ α²ŜǊōŜŀǊǘƛƪŜƭά 

 

Alle Suchmaschinen arbeiten erfolgsabhängig. Das bedeutet, dass Sie nur für einen Klick auf Ihre 

Anzeige bezahlen, nicht für jede Einblendung. Dieses so genannte Pay-Per-Click (PPC)-Verfahren wird 

in der Regel über die Softwarelösungen der einzelnen Anbieter abgewickelt: GoogleAdwords bei 

Branchenprimus Google, YahooSearchMarketing bei Yahoo! oder MicrosoftAdvertising bei Bing.  

Welche Faktoren und Softwarelösungen Sie kennen müssen, um Ihre Anzeigen bestmöglich zu 

platzieren, welche Anbieter Sie dabei ansprechen sollten und was bei den ersten Schritten im 

Suchmaschinenmarketing besonders wichtig ist, möchten wir Ihnen in diesem Leitfaden Schritt für 

Schritt näher bringen. Unser Schwerpunkt liegt dabei auf dem Anzeigenprogramm des Marktführers 

GoogleAdwords. Seien Sie gespannt, welches Potenzial sich hinter diesem Marketing-Werkzeug mit 

Blick auf Umsatz und Profitabilität für Ihr Unternehmen verbirgt! 
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2. Erfolgsmodell von Google Adwords  

Das Preismodell, das von allen Betreibern verwendet wird, ist der CPC, der Cost per Click. Es 

entstehen nur Kosten für den Werbetreibenden, wenn ein Interessent eine Anzeige anklickt, nicht 

jedoch bei der Einblendung (Impression). Die Höhe des Preises pro Klick wird neben dem von Ihnen 

vorher festgelegten Maximalgebot außerdem vom sogenannten Qualitätsfaktor bestimmt, den 

Google den Anzeigentexten und Keywords zuweist. Hier gilt: Je höher der Qualitätsfaktor, desto 

niedriger der Preis. Der Qualitätsfaktor wird durch mehrere Elemente bestimmt: Die sogenannte 

Klickrate oder auch Click-Through-Rate des Keywords (wie oft wird die Anzeige angeklickt im 

Verhältnis zu der Gesamtzahl der Einblendungen), die Bedeutung des Keywords für den Anzeigentext 

selbst und die bisherige Performance des Keywords im gesamten Suchumfeld sind hier die 

wichtigsten Parameter.  

 

Exkurs zum Thema Suchmaschinenmarketing bei anderen Anbietern:  

Falls Sie eher an lokaler Werbung interessiert sind, etwa in einem Bundesland oder der Stadt Ihres 

Firmensitzes, sind neben der Nutzung von Google AdWords auch lokale Anbieter wie suchen.de 

interessant. In zwei verknüpften Suchfenstern können User ihre Recherche sowohl nach einem 

Stichwort als auch nach einer Stadt eingrenzen. Zur Orientierung werden die Unternehmen 

außerdem auf einer Stadtkarte angezeigt. Umgekehrt heißt das, dass Werbetreibende eine sehr 

konkrete Zielgruppe ansprechen können ς ohne große Streuverluste.  

 

 
Abbildung 2.1: PPC-Anzeigen auf suchen.de zum {ǳŎƘōŜƎǊƛŦŦ α{ǳŎƘƳŀǎŎƘƛƴŜƴƳŀǊƪŜǘƛƴƎ ƛƴ CǊŀƴƪŦǳǊǘά 

 

3. Schritt für Schritt zur eigenen Werbekampagne in Google AdWords 

3.1. Anmeldung bei Google AdWords 

Grundsätzlich können Sie zwischen der Eröffnung eines Kontos der Starter- oder der Standard-

Edition wählen. In beiden Fällen ist die Anmeldung bei Google AdWords schnell und einfach erledigt. 

Der Vorteil der Starter-Edition: Sie brauchen nur ein einseitiges Anmeldeformular ausfüllen, wenn 

Sie eine einzelne Anzeigenkampagne buchen möchten.  
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Die Standard-Edition ist der üblicherweise verwendete Kontotyp. Hier können mehrere Kampagnen 

und Anzeigenformate angelegt sowie erweiterte Funktionen wie beispielsweise die Anzeigenplanung 

oder Google Analytics genutzt werden.  Letzteres ist das Webanalyse-Werkzeug von Google, mit dem 

Sie die Besuche auf Ihrer Webseite genau nachvollziehen können.  

Eine Anmeldung bei Google AdWords kostet einmalig 5 EUR. Darüber hinaus fallen nur Kosten an, 

wenn Klicks auf die geschalteten Anzeigen erfolgen. Gut zu wissen: Wer ein Konto der Starter-Edition 

einrichtet, kann später jederzeit und ohne zusätzliche Gebühren zur Standard-Edition wechseln.  

3.2. Übersicht über Ihr Google Adwords-Konto 

 

Nach erfolgreicher Anmeldung bei Google präsentiert sich die Struktur des Kontos wie folgt: 

 

 
Abbildung 3.1: Google AdWords ς Navigationsübersicht nach der Anmeldung 

 

1) Startseite: 

Hier wird eine Übersicht über Ihr Konto mit den wichtigsten Leistungsdaten präsentiert. 

2) Kampagnen: 

Hinter diesem Reiter verbergen sich alle Kampagnen, die Sie bislang durchgeführt haben 

oder noch durchführen. Für jede einzelne Anzeigenstrecke werden die wichtigsten 

Kennzahlen wie Klickpreise oder Position aufgeführt.  

3) Berichterstellung: 

Auf dieser Registerkarte können Sie detaillierte Reports über die Performance Ihrer 

Suchbegriffe erstellen und zur Weitergabe in Ihrem Unternehmen aufbereiten. 

4) Tools: 

Google bietet eine Reihe hilfreicher Werkzeuge und Applikationen an, die das Aufsetzen und 

Optimieren von Kampagnen erleichtern.  

5) Abrechnung: 

Unter diesem Menüpunkt sind alle Rechnungen von Google verzeichnet sowie die 

Zahlungsmodalitäten wie Zahlungsart oder Rechnungsadresse. 
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6) Mein Konto: 

Hier können Sie die Abrechnungsinformationen und Login-Daten für Ihr Konto anzeigen und 

bearbeiten. 

 

3.3. Das Erscheinungsgebiet Ihrer Anzeigen eingrenzen 

 
Eine Kampagne besteht aus mehreren Anzeigengruppen, die wiederum in verschiedene Anzeigen 

und Keywords unterteilt sind: 

 
 

              

           

 

 

 

  

 

  

 

Abbildung 3.3: Struktur eines Google Adwords-Kontos 

 

Sobald Sie Ihrer Kampagne einen Namen gegeben haben, können Sie eingrenzen, in welchem 

geografischen Rahmen die Textanzeigen erscheinen sollen, sobald ein User den Suchbegriff Ihrer 

Wahl eingibt ς in einem oder mehreren Bundesländern etwa oder im Rhein-Main-Gebiet speziell in 

Frankfurt oder Wiesbaden. Ein Rechtsanwalt aus der Mainmetropole, der nur in der unmittelbaren 

Umgebung seiner Kanzlei Werbung buchen möchte, spart dank der regionalen Eingrenzung Geld für 

bundesweite Klicks, die nicht von der gewünschten Zielgruppe getätigt werden. Außerdem erscheint 

ŘƛŜ !ƴȊŜƛƎŜ Ŝǘǿŀ Ȋǳ ŘŜƳ {ǳŎƘōŜƎǊƛŦŦ α{ǘŜǳŜǊǊŜŎƘǘά ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ƻŘŜǊ ƴǳǊ ǎŜƘǊ ǿŜƛǘ ǳƴǘŜƴ ƛƴ 

der Trefferliste, weil die größere Konkurrenz mit höheren Gebotspreisen arbeitet.  

3.4. Auswahl der Buchungsmöglichkeiten 

Die klassische Variante zur Schaltung von Anzeigen ist die bekannte Google Suche, bei der zu einem 

vom Nutzer eingegebenen Suchbegriff oberhalb und rechts neben den sogenannten organischen 

Suchergebnissen Ihre Anzeige eingeblendet wird. Zusätzlich kann Ihr digitales Inserat im Content-

Netzwerk von Google geschaltet werden. Dabei werden das Thema Ihrer Online-Kampagne anhand 

der von Ihnen ausgewählten Keywords analysiert und gleichzeitig relevante Internetseiten 

(Placements) ausgesucht, die ähnliche Zielrichtungen haben. Selbstverständlich können Sie die 

gewünschten Internetseiten auch selbst aus den zur Verfügung stehenden Angeboten des Content-

bŜǘȊǿŜǊƪŜǎ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ όbŀǾƛƎŀǘƛƻƴǎǇǳƴƪǘ α²ŜǊōŜƴŜǘȊǿŜǊƪŜάύΦ  

Beispiel: Sie sind der Betreiber eines Onlineshops, der Computerzubehör verkauft und möchten Ihre 

Angebote auch auf anderen Internetseiten sehen, die Ihre potenziellen Zielgruppen lesen. Dann 
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können Sie etwa die Auslieferung auf dem Portal der renommierten Computerzeitschrift chip.de 

hinzubuchen.  

 

 
Abbildung 3.4: Google Content-Anzeige auf chip.de, einem Placement im Google Content-Netzwerk 

 

 

Unser Tipp: Wählen Sie für den Anfang nur die Google Suche sowie das Such-Werbenetzwerk aus, da 

das Content-Netzwerk in der Regel eine schlechtere Click-Through-Rate (siehe zur Erklärung des 

Begriffes Kapitel 4 ς Optimierung) aufweist.  

 

 

 
Abbildung 3.5: Google AdWords ς Einstellungen: Auswahl der Buchungsmöglichkeiten 

 


